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Samstag , den 13. Dezember 1902. ÄirrleLjährltcherLbonnemerlrsvrriS in der Stadt Mk. l .U)

tnr Haus arärach!. M?. 1. IS durch die Jost bezogen im Serie-,
außer Bezirk Mk. 1. 2 >.

Amtliche Bekanntmachungen.

An die Gemeindebehörden
betr. die Mitnahme von Banknote« .

Nachdem die Einziehung der Banknoten der
Frankfurter Bank in Frankfurt a./M. und
der Bank für Süddeutfchland in Darmstadt
angeordnet ist, haben die Gemeindebehörden die
öffentlichen Rechner anzuweisen, fortan keine Bank¬
noten der genannten Banken mehr anzunehmen und
für Einlösung der etwa noch in ihrer Kasse befind¬
lichen Noten dieser Banken Sorge zu tragen. Die
an die K. Staatskassen ergangene Ministerialver-
verfügung ist unten abgedruckt.

Calw,  den 11. Dezember 1902.
K. Oberamt.

Voelter.

Verfügung der Ministerien der auswärtigen
Angelegenheiten, des Innern und der Fi¬
nanzen, betr. Annahme vom Banknoten
bei den Staatskassen. Vom 14. Juni 190S.

Auf Grund des Z 6 des Bankgesetzes vom
14. März 1875(ReichsgesetzblattS . 177) sind durch
die Bekanntmachungendes Reichskanzlers vom 6.
Juli 1901 (ReichsgesetzblattS . 262) und vom 5.
Juni 1902 (ReichsgesetzblattS . 225) der Aufruf
und die Einziehung der von der Frankfurter Bank
in Frankfurt am Main und der von der Bank für
Süddeutschland in Darmstadt ausgegebenen Noten
angeordnet worden.

Im Hinblick hieraus werden die sämtlichen
Staatskassenstellen unter Bezugunahme auf die
Ministerialverfügung vom1. März 1876 (Reg--Bl.
S . 92) angewiesen, fortan die von der Frankfurter
Bank in Frankfurt am Main und von der Bank
für Süddeutschland in Darmstadt ausgestellten Noten
bei Zahlungen nicht mehr anzunehmen. Die zur
Zeit im Besitze der Staatskassenstellen befindlichen
Noten der genannten Banken sind nicht mehr aus¬
zugeben, sondern innerhalb 14 Tagen an die Staats¬
hauptkasse in Stuttgart einzusenden, und zwar
von den Einnahmekassen mit Lieferungen zur Staats¬
hauptkasse, von den Ausgabekassen mit besonderem
Schreiben gegen baren Ersatz des Wertes.

Personen, welche künftig Noten der genannten
Banken bei Zahlungen an die Staatskassenstellen
anbieten, sind auf die Bestimmungen der oben an¬
geführten Bekanntmachungen des Reichskanzlers
hinzuweisen.

Stuttgart,  den 14. Juli 1902.
v. Soden . Pischek. Zeyer.

Die Ortsbehörden
werden, soweit nicht geschehen, an die sofortige
Erledigung des oberamtltchen Erlasses vom1. Dezbr.
d. I . (Wochenblatt Nr. 145) mit dem Anfügen
erinnert, daß Einträge in das Fadrikverzeichnis
zu unterlassen sind; jedenfalls sind 4 gesonderte
Berichte (zu Nr. 2 nach Formular) eventuell
4 gesonderte Fehlanzeige» zu erstatten.

Die Nichteinhaltung des Termins ist zu be¬
gründen.

Calw,  11. Debr. 1902.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeilen.
* Calw,  12. Dez. Im Kirchenjahr 1901

bis 1902 wurden in der hiesigen ev. Gemeinde
102 Kinder zur h. Taufe gebracht und zwar 97

eheliche und 5 uneheliche. Die Zahl der Toten
betrug 72 Personen und zwar 56 Erwachsene und
17 Kinder. Die Zahl der Geburten übersteigt dem¬
nach die Zahl der Toten um 29. (Die Bewegung
im Personenstand der kathol. Gemeinde ist hiebei
nicht inbegriffen.) Konfirmiert wurden 76 Kinder
und zwar 40 Söhne und 36 Töchter. Die Zahl
der getrauten Ehepaare betrug 32. Gottesdienste
wurden im ganzen 235 gehalten. Abendmahlsfeiern
haben 16 stattgefunden und sind dabei 1683 Per¬
sonen erschienen.

Calw.  Der „allgemeine deutsche Schul¬
verein" und der „alldeutsche Verband" verfolgen in
gleicher Weise den Zweck der Erhaltung des Deutsch¬
tums im Auslande. Es ist daher kein Wunder,
wenn man bei allen„Fragen", die für die im Aus¬
lande lebenden Deutschen von Wichtigkeit sind, diese
beiden Vereine genannt werden. Speziell der „All¬
deutsche Verband"  hat es sich zur Aufgabe
gemacht, überall dort einzugreifen, wo ein Teil
deutschen Volkstums in Gefahr schwebt, von den
übermächtigen Nachbarn aufgefressen zu werden.
So hat er die Burenbewegung aufgefaßt und so
betrachtet er mit Interesse den ebenso erbitterten,
wenn auch nicht so blutigen, Kampf der „Schwaben"
in Ungarn gegen die gewaltsamen Magy arisierungs¬
versuche der Ungarn. Wie in allen Ländern, wo
deutsche Ansiedler den Boden urbar gemacht, so
stehen auch in den weiten Ebenen Nieder-Ungarns
Schwaben, Auswanderer aus Baden und Württem¬
berg in erster Linie. Und wie überall, wo Deutsche
in der Minderzahl sitzen, so drohte auch dort im
„Banat" die Ueberzahl der Umwohner das kleine
Häuflein zu verschlingen, und wird es verschlingen,
wenn nicht den Bedrängten Hülfe von Alldeutschland
kommt. Für diese Bewegung Verständnis und Teil¬
nahme zu erregen, sollte bei uns, den nächsten Ver¬
wandten der„Banaler Schwaben" nicht schwer sein,
besonders wenn die Frage in einem öffentlichen
Vortrage eingehend beleuchtet wird, wie die hiesige
Ortsgruppe des „Alld. Verb." es am Samstag,
den 13. Dez., es zu thun beabsichtigt. Jedermann,
der für notleidende Landsleute ein Herz hat, ist zu
dieser Versammlung freundlichst eingeladen, in
welcher Herr Oberreallehrer Schmehl  diese Be¬
wegung besprechen wird.

Heidenheim,  10. Dez. Für die Stelle
eines Stadtvorstands  hier haben sich5 Be¬
werber gemeldet und zwar von hier Rechtsanwalt
Storz und Amtmann Raible, von auswärts Amt¬
mann Bullinger-Mergentheim, Polizeiamtmann
Jäckle-Cannstatt und Amtmann Bazille-Stuttgart.

Ulm,  10 . Dez. In der verflossenen Nacht
brannte das Wohnhaus des Schreinermeistees Lud¬
wig in der Grünhofgasse ab. Gegen 12 '/« Uhr
wurde man des Feuers gewahr, das in kurzer Zeit
in Hellen Flammen über das Dach hinausschlug und,
da es in den aufgespeicherten Holzvorräten reiche
Nahrung fand, den Bemühungen der Feuerwehr
lange Widerstand leistete. Die Entstehungsursache
sucht man in einem Kaminschaden. Heute Nach¬
mittag wurden bei den Abbrucharbeiten drei städ¬
tische Taglöhner von einstürzenden Mauern verletzt.

Lindau,  7 . Dez. (Früher Winter .)
Mit seinem glitzernden Gefolge ist der Winter in
den letzten Tagen auch am Bodensee eingezogen.
Berg und Thal sind mit Schnee bedeckt, und die
vor dem Wellenschläge einigermaßen geschützten
Stellen des Sees sind zur großen Freude der
Schlittschuhläuferschon mit tragfähigem Eise über¬
zogen. Gegen die letzten Jahre, in denen wir uns
ziemlich gelinder Winter zu erfreuen hatten, hat der
Heuer ungewohnt frühe Eintritt des Winters allent¬
halben überrascht.

Kempten,  9 . Dez. Ueber den bereits
erwähnten Unglücksfall, der sich Montag Nachmittag
4 Uhr auf der Bockkarscharte  ereignete, melde!
die Allg. Ztg.: Vier Touristen aus München, Post¬
adjunkt Knösel  sowie Tierarzt Gebhard,  Funk¬
tionär Hübel  und 8tnä. jnr. Fischer,  kamen
von der Mädelegabel und wollten über die Bock-
karscharte nach Einödsbach absteigen. Unterhalb
der Scharte wollten Knösel und Gebhard, die ihren
beiden Begleitern etwas voraus waren, eine Schnee¬
halde durch Abfahren zurücklegen. Plötzlich löste
sich eine Lawine und begrub beide. Hübel und
Fischer bemühten sich bis zum Einbruch der Dnnkel-
heit, die Verschütteten zu finden, doch vergeblich.
Dienstag Vormittag kamen Hübel und Fischer, die
in der Waltenberger-Hütte übernachtet hatten, in
EinödSbach an und brachten dorthin die Kunde vom
Unglück. Dr. Müller in Jmmenstadt ist Dienstag
Abend6 Uhr in Einödsbach eingetroffen und wird
Mittwoch Früh in Begleitung mehrerer Herren die
Nachforschungen nach den beiden Verunglückten
fortsetzen.

Darmstadt,  10 . Dez. Der Groß¬
herzog  hat heute morgen seine Indien -Reise
angetreten.

Mainz,  10 . Dez. Heute morgen wurde
der 38 Jahre alte Streckenarbeiter Krafert aus
Mommenheim von einem Personenzuge gegenüber
der Glasfabrik erfaßt. Er geriet unter die Räder
und wurde scheußlich zermalmt. Er hinterläßt Frau
und 5 Kinder.

Braun schweig,  11. Dez. Zwei Barbier¬
lehrlinge, welche in ihrer Dachkammer der Kälte
wegen eine Pfanne mit glühenden Kohlen aufgestellt
hatten, wurden heute früh erstickt aufgefunden.

Essen  a . d. R., 11. Dez. Heute Mittag
explodierte  auf der Zeche Gneisenau 5000 Kg.
Dynamit.  Bisher sind 6 Personen tot auf¬
gefunden worden. Mehrere Personen sind verletzt
und verschiedene Gebäude zerstört. Der Betrieb ist
nicht unterbrochen.

Berlin,  10 . Dez. Im Reichstage hofft
man morgen den Antrag Kardorff  zur Be¬
ratung und Abstimmung zu bringen. Die dritte
Lesung des Tarifs soll sich unmittelbar anschließen.
Jedenfalls dürfte die ganze Zolltariffrage
noch vor Weihnachten erledigt sein.

Berlin,  10 . Dez. Heute morgen gegen
6 Uhr brach in der Gasanstalt in der Sellerstraße
Feuer  aus . ES bestand große Gefahr, daß durch
den Brand die Sammelbassins für das GaS explo¬
dierten. Der Feuerwehr gelang es nach mehr-
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sründiger Arbeit im Laufe des vormittags , die
Explosionsgefahr zu verhüten . Den Betrieb der
Gasanstalt hofft man aufrecht erhalten zu können.

Berlin,  10 . Dez . Die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung schreibt : In einem südwestdeutschen
Blakte begegnen wir der Behauptung , daß die
deutsche Regierung am 11 . Dezember v. I . in
Washington eine „gemeinsame Aktion gegen die
Mißwirtschaft in Caracas " vorgeschlagcn habe , ob¬
wohl sich vorher habe vorhersehen lassen , daß die
Regierung der Vereinigten Staaten nicht mit Deutsch¬
land gemeinsame Sache gegen Venezuela machen
würde . Wir wissen nicht , worauf sich diese An¬
spielung beziehen soll . Auf deutscher Seite ist ein
gemeinsames Vorgehen mit den Vereinigten Staaten
gegen Venezuela niemals ins Auge gefaßt worden.

Berlin,  10 . Dez . Nach New -Iork ist aus
Caracas  die Nachricht gelangt , daß gestern dort
nicht allein die ansäßigen Engländer sondern auch
sämmiliche Deutsche verhaftet worden seien . An
amtlicher Berliner Stelle ist , wie das Berliner-
Tageblatt hierzu hört , bisher hierüber noch nichts
bekannt . Auch die Nachricht von der Wegnahme
von vier venezolanischen Kriegsschiffen im Hafen
von La Guayra durch die vereinigte deutsch -englische
Flotte wird nach dem Lokalanzeiger an hiesiger
amtlicher Stelle bisher nicht bestätigt . — Die weitere
Meldung , der englische und deutsche Geschäftsträger
seien auf Befehl Castros verhaftet worden , erscheint
demselben Blatte zufolge als vollkommen unglaub¬
würdig , da der Vertreter Deutschlands hierher ge¬
meldet hat , er befinde sich an Bord der Vineta und
werde von dort aus die Verhandluugen sortführen.

Berlin,  10 . Dez . Einem Londoner Tele - ,
gramm zufolge gewannen nach dort eingetroffenen
Drahtberichten die Offiziere des britischen Kreuzers
Jndefatigable in La Guayra  den Eindruck , daß
Präsident Castro in trotziger Anmaßung die deutsch¬
englische Fraktion ganz gleichgültig behandle und
sich dem Ernst der Lage verschließe . Man glaubt,
er sei im Stande alle Deutschen und Engländer
aus La Guayra auszuweisen und den Hafen zu
schließen . — Die Post berichtet noch : Bekanntlich
hat Frankreich zur Sicherstellung gewisser Forde¬
rungen einen Bruchteil der venezolanischen Zoll¬
einkünfte mit Beschlag belegt . Diese Thaisache ist
den an der Fraktion gegen Venezuela beteiligten
Regierungen Deutschlands und Englands bekannt.
Von ihrer Seite werden daher die französischen In¬
teressen voll respektiert werden . Es kann sogar sein,
daß gerade durch das Vorgehen dieser beiden
Mächte auch die französischen Gläubiger um so
eher zu ihrem vollen Rechte kommen.

Berlin,  11 . Dez . Der Londoner vene¬
zolanische Konsul  erklärte einem Vertreter
der St . Jamcsgazette , die Loge sei äußerst gefähr¬
lich . Die Beschlagnahme der Flotte käme einer
Kriegserklärung gleich . Die Verhaftung deutscher
und englischer Staatsangehörigen läge in deren
Interessen als Schutz gegen die wutentbrannte Be¬
völkerung . Er glaubt , in Caracas seien ca . 240
Engländer , im Lande etwa 600 . Deutsche gebe es ^
in Caracas an 250 bis 300 . Falls Deutschland !
und England gegen Venezuela Krieg führen wollten , !
hätten sie eine schwere Aufgabe . Die Republik
könne wenigstens 100,000 Mann ins Feld stellen.
— Die Blokade der venezolanischen Küste wird nach
einem Londoner Telegramm von Barima bis La
Guayra durch englische , von La Guayra bis zur
columbischen Grenze durch deutsche Schiffe aufrecht
erhalten.

Berlin , 11 . Dez . Der Lokalanzeiger meldet
aus London : Nach einem Telegramm aus La
Guayra  wurden am Mittwoch drei Engländer
namens Prince , Fieldwick und Lepage , die Direk¬
toren der La Guayra -Hafen -Gesellschaft , die sich in
ihren Häusern verbarrikadiert hatten , von einem
gemeinsamen englisch - deutschen Corps von 320
Matrosen , von denen 130 Deutsche waren , gerettet
und an Bold des britischen Kriegsschiffes Retribu¬
tion genommen . — Drei der beschlagnahmten venezo¬
lanischen Kriegsschiffe wurden in den Grund gebohrt,
das vierte wird von dem französischen Geschäfts¬
träger als französisches Eigentum reklamiert . Die
verbündeten Schiffe haben zum Gefecht klar gemacht,
sind in den Hafen von La Guayra gedampft und
liegen 300 Fuß vor dem Zollhause . Die Landung
von Marinesoldaten hat begonnen . Um 5 Uhr

Morgens gingen 30 Mann nach dem englischen
Konsulat und brachten den britischen Vicekonsul
Schnuck nebst Familie an Bord deS Retribution.
— In La Guayra werden große militärische Vor¬
bereitungen getroffen . Aus Caracas werden 20,000
Mann unter dem General Ferrer erwartet . Vene¬
zuela sandte eine Antwort an England und Deutsch¬
land , deren Inhalt noch nicht bekannt ist.

Berlin,  11 . Dez . Wie heute aus Magde¬
burg ergänzend berichtet wird , erhielten sämtliche
Arbeiter des Krupp ' schen Crusonwerkes , welche die
Adresse an Frau Krupp nicht unterschrieben , ihre
sofortige Entlassung . Nach einer andern Meldung
sind auch alle diejenigen Arbeiter entlassen worden,
welche die Unterzeichnung der Adresse an den Kaiser
nicht haben vollführen wollen.

Berlin,  11 . Dez . Wie das Berliner
Tageblatt aus New -Aork meldet , verursachte die
furchtbare Kälte während der letzten Nacht den Tod
von 5 Menschen . Die Temperatur sank auf 28
Grad unter Null . Die Stadt bewilligte 100,000
Dollar für Freikohlen.

Großwardein,  11 . Tcz . Gestern Abend
fand in der Gasanstalt  eine Explosion  statt.
Eine Retorte und die damit in Zusammenhang
stehenden Magazine wurden in die Luft gesprengt.
Die große Retorte konnte rechtzeitig durch Ab¬
sperrung der Zuleitungsrohre gerettet werden . Zahl¬
reich umliegende Häuser wurden zerstört , mehrere
Personen verwundet.

Paris,  11 . Dez . Die venezolanische
Regierung  teilt ihrem hiesigen diplomatischen
Vertreter mit , daß Deutschland und England sich
Venezuela gegenüber eine Gewaltthätigkeit sich zu
Schulden kommen ließen , indem sie in La Guayra
liegende venezolanische Kriegsschiffe beschlagnahmt.
Als Antwort hierauf habe die venezolanische Re¬
gierung die Verhaftung der deutschen und englischen
Staatsangehörigen in Caracas sowie die Beschlag¬
nahme der Eisenbahn verfügt . Die Regierung
richtete einen Aufruf an die Bevölkerung , sich mit
Gewalt gegen die deutsch -englischen Angriffe zu ver¬
teidigen.

London,  10 . Dez . Der hiesige venezo¬
lanische Konsul gab in einem Interview der Ansicht
Ausdruck , daß er noch immer hoffe , daß es nicht
zum äußersten kommen und daß die Differenzen
friedlich beigelegt werden würden . Die Großmächte
sollten bedenken , daß Venezuela durch den Aufstand
derartig geschwächt worden sei, daß es nicht in der
Lage wäre , den ganzen Betrag auf einmal zu be¬
zahlen . Würden sich die Mächte mit einer Ab¬
schlagszahlung von 100,000 Pfund begnügen , so
wäre die Angelegenheit erledigt.

New - Jork,  10 . Dez . Im ganzen Gebiet
der Vereinigten Staaten herrscht furchtbare
Kälte.  Die Temperatur ist bis 35 Grad unter
Null gesunken . In New -Iork macht sich die Kohlen¬
not wieder sehr bemerkbar.

Caracas,  10 . Dez . Die deutsch¬
englische Flotte  hat um 4 Uhr nachm , außer¬
halb von La Guayra die dort befindlichen Schiffe
weggenommen  und ins Schlepptau gelegt.
Es wann dies die Kriegsschiffe General Crespo,
Totumo , Assun und Margareta mit einer Gesamt¬
besatzung von 390 Mann . Die Nachricht von der
Wegnahme ist in der Hauptstadt noch nicht allge¬
mein bekannt ; es dürfte jedoch beim Bekanntwerden
derselben große Erregung herrschen . _

Derrnischles.

— Eine große Rattenjagd  fand
neulich , laut „T . R ." , im Beisein des Geheimrats
Prof . Dr . Koch aus Berlin als Vertreter des
kaiserlichen Reichsgesundheitsamtes auf dem zur
Zeit im Hamburger Hafen liegenden Packctfahrt-
dampfer „ Bulgarin " statt . Es galt die Erprobung
eines neuen Schiffsrattenvertilgungs¬
gerätes.  Rasten von der tropenhygienischen An¬
stalt in Hamburg waren in die verborgensten Winkel
der einzelnen Schiffsräume in kleinen Käfigen ge¬
bracht worden . Sämmiliche Tiere wurden in einem
Zeiträume von morgens 10 Uhr bis nachmittags
5 Uhr getötet . Prof . Dr . Koch, der nach beendigter
Probe als Erster die Schiffsräume durchsuchte , um
die Vernichtung genau festzustellen , hat sie als zweck¬
entsprechend bezeichnet und wird demnächst der
Reichsbehörde darüber eingehenden Bericht erstatten.

— Krach imDamenkegelkub.  Die
„N . A . Z ." erzählt nachstehendes hübsches Geschicht-
chen : „ Auf Grund von Inseraten , die sich kürzlich
in einer Zeitschrift fanden , war eine Reihe von Ver¬
treterinnen des schönen Geschlechts zu einer Sitzung
erschienen , in der , einem tiefgefühlten Bedürfnis
entsprechend , die Gründung eines Damenkegelklubs
beschlossen wurde . Um die Nervosität zu bekämpfen
und um die Glieder zu kräftigen , wie die Klub-
genossinen Jedermann versicherten , übten sie fleißig
Nachmittags in einem an der Grenze von Treptow
bei Berlin gelegenen Lokal die Kunst des Kegel¬
schiebens . Tie Sache ging auch ganz gut bis zum
letzten Montag . Da fiel cs einem der Gatten der
beteiligten Damen ein , seiner Frau im Klub einen
Besuch abzustatlen . Er erlitt aber eine arge Ent¬
täuschung , als er die „Bahn " unbesetzt fand . Der
Damenkegelklub war der Einladung eines im selben
Lokal tagenden Herrenkegelklubs gefolgt und hatte
eine Fahrt nach Grüuau unternommen . DaS wurde
rasch bekannt und bei der Heimkehr fanden die
Damen sehr zornige Ehegatten vor , die dem Klub¬
leben ein schnelles Ende bereiteten ."

Eine Theaterkritik.  Der Kritiker
der „Täglichen Rundschau " , Karl Strecker  in
Berlin , hatte über Fräulein Grete Mayer vom
Lessing -Theater geschrieben , das Fräulein habe
„mit der Grazie eines Nilpferds " gespielt . Strecker
wurde vom Schöffengericht Berlin I . zur Geldstrafe
von 100 „A. eventuell zehn Tagen Haft mit der Be¬
gründung verurteilt , das Wort „Nilpferd " sei ge¬
eignet , die Künstlerin in der öffentlichen Meinung
herabzusetzen und unbeschadet der freien Meinungs¬
äußerung müsse doch jede Kritik vor Allem den
unter gebildeten Menschen üblichen Ton wahren.

Wahlscherz.  Bei den letzten Bürgeraus¬
schußwahlen in Biberach enthielt ein Wahlzcttel
folgendes Gedicht:

„Vor der Wahl ein großer Rummel,
Nach der Wahl ein ries ' ger Bummel,
Sind sie' s dann , sind sie zufrieden,
Aber ' s Rathaus wird gemieden ."

Gedenket der hungernden Vögel.

Litterarifches.
Der Wönch von Kirsau

von A . Supper.
Durch Uebernahme der Restauflage bin ich

in der Lage , dieses schöne Buch , hübsch gebunden,
zu dem ermätziftten Preise von Mk . 8,20 —
statt seither 3 .50 — abzugeben.

Emil Georgii.
— Das Werk des Herzogs der

Abruzen,  in welchem er seine Nordpol-
Expedition  beschreibt , wird , wie der Voss.
Ztg . aus Mailand geschrieben wird , in wenigen
Tagen unter dem Titel Im LtsUa Iwlars , dem
Namen des Schiffes , das den fürstlichen Verfasser
bis zur Bai von Tcplitz brachte , erscheinen . Der
Mailänder Verleger Ulrich Höpli,  dem die Heraus¬
gabe des interessanten BucheS anvertraut wurde,
hatte jüngst den Besuch des Herzogs , der die ersten
Exemplare in Empfang nahm . Mehr als 10,000
Subskribenten haben sich vormerken lassen , um
rechtzeitig in den Besitz des prächtig ausgestatteten
Werkes zu kommen , aus welchem der Corriere
della Sera einige spannende Kapitel veröffentlicht.
Die Uebersctzung in sieben Sprachen wird binnen
kurzem vollendet sein . Die deutsche Ausgabe hat
Brockhaus  übernommen . ( N . Tgbl .)

Gottes - tenvr
am 3. Adventssonntag , 14. Dezember.

Vom Turm : 95. Predigtlied : 101, Er ist ge¬
kommen -c. Kirchenchor : Es ist ein Ros entsprungen.
9 ' /- Uhr : Vormitt .-Predigt . Herr Dekan Roos.  lUhr:
Christenlehre mit den Töchtern.  5 Uhr : Abend-
predigt im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer S chmid.

Aonnerotgg . 18 . Dezember-
8 Uhr abends - Bibelstunde im Vereinshaus , Herr

Dekan Roos .

Aekkametetl.
g §üb. ZksckarN« ^

MenrtolleL »^^
UvutredlAnÄ» yförLt »» Sp»v>sIg »»ekRt1
WWl .5LLrEK!.!!i8V.»

<>
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Das schönste

Weihnachtsgeschenk
für 's Haus ist eine gute Nähmaschine , die in Bezug auf vielseitige
Verwendbarkeit allen Anforderungen entspricht . Keine andere Näh¬

maschine bietet solche Vorzüge wie die

^ Dfaff-Mhmaschiiie
mit deren Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit Jedermann hochbe¬
friedigt ist.

Die Psaff -Nähmaschinen eignen sich auch vorzüglich zur Annst-
strckerei.

> Reichhaltiges Lager bei

) llouis8ehi!I Me.,
' Marktplatz.

Zu Weihnachten
empfehle ich

mein Lager in allen Arten

WMNLrsN
als:

Handschuhen, Shawls,
Unterhosen, Unterrölken,
Socken und Strümpfen;

ferner in

Kinderschürzen, Haus-,
Zier- und Trägerschürzen,

Corsetten,
Hemden, Vorhemden,

Kragen, Manschetten und
Cravatten,

Hosenträgern etc.
L . Ueurpf,

I . C . Mayer ' s Nachf.

Tpisgvl
in jeder Größe,

Photographierahmen
und Ständer,

PotiturLeisten
in schöner Auswahl empfiehlt billig

C . Ganzmüller , Glaser,
Marktplatz.

Das Kinrahmen
von Bildern , Blumen , Kränze«
u . s. w . wird schön und billig aus¬
geführt.

VegstLlme
ausgiebigster und bissigster Krsatz

für Autter und Schnralz,
vorzüglich zum kochen und backen,

per psd . 60 psg.
zu haben bei

i'llM '. WM,
Lteidergeschäst,

Lsl«
Sahnhofstraße.

KrößLes Lcrger-
fertiger

Herren- und Unabenkleider.

Empfehle mein Lager in:

Immanuel Neermann '8 8

Herren-Anzüge von 15 bis 36 Mk.
Burjchen-Anzüge von 10 bis 20 Mk.

Anaben-Anzüge von2.50 Mk.
bis 15 Mk.

Ueberzieher und Mantel
von 15 bis 40 Mk.

Lodenjoppen, gefüttert,
von 7.50 bis 15 Mk.

Unaben-Ueberzieheru. Mäntel
von 5 bis 12 Mk.

Arbeikhosenu. blaue Schlosser-Anzüge.
Ein Posten zurückgesetzte Anzüge

zu 10 , IS , 15 Mark.

Anfertigung eleganter Herrengarderoste , Zagd - und
Sports -Ansiige nach Maah.

Aufmerksame Bedienung . — Billige Preise.
Achtungsvoll

krieckried Lrdsrckt.

»r>8<ler Lektkeltersi Notkwsil.

üenaralvtzrt̂ tzter: LsrI 8pingtor, Ztuttgsri , Nsleloii 4623.

Für die gut eingerichtete

Auf Weihnachten
empfehle

Gesangbücher,
Vergißmeinnicht,
Mbuins,
Notizbücher,
Lassetten,
Wandsprüche,
Bilderbücher,
Bilderbogen,
Zarbenschachteln,
Zederkasten

und sonstige öchulartikel.
O . vnb , Buchbinder.

Feinstes Slutlgarter

sowie selbstgemachte

Eiersprengerlen
empfiehlt

Neben meineni rohen

Vsttsv,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebrannte « , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

O.

undKüchengeschirrle
empfiehlt

O. ŝ via ^ vK.

WWs
rejv ŝkein  wie Lnkt»r,

triseli einxetroikenkei
klrir ktern.

Spinnerei und Weberei
Schornreute-Ravenrburg

empfehle ich mich zur Uebernahme von Flachs , Hanf nnd Abwerg und
garantiere das bestmöglichste Ergebnis.

Ott « i8tLLv1.

kLüäLusrL ^ Lelioll
tßsNbnonn.

VVeIt »ri8 «1elInii8 k »ris 1900:
Ovläene lüeNitille.

Sei Appetitlosigkeit,
Magenweh und schlechtem Ma - >
gen leisten die bewährten

Kaisers
Wfeffermünz-

KcrrclmeLLen
stets sicheren Erfolg.

! Packet 25 A bei Th . Wieland , I
j Alte Apotheke in Calw , Gust.
l Veil in Liebenzell . >



Einen Posten gestrickte rein wollene

Zwesten
fvlousen sür Unaben von 3 bi; »ü
Zähren) regulärer wert M . 3.5«, für
M . 2.— das Stück bei

P . Ms,KIp >Ätr,
Calw.

Line größere Partie moderner neuer

in schmal und breit
habe ich zum Ausverkauf bestimmt und empfehle solche zum

Ankaufspreise
zur gefälligen Abnahme bestens.

LeLnsiLsr.

Paffende

tpeihiraehtrgesehenke
in allen Preislagen.

Knihhandlmg°°nEmil Gkorgn.
^ Haushaltungsbücher , Kochbücher,

^ vergitzmeinnichle , v. 80  Pf an, Gedichtbücher.

^ sltlanlen , Klassiker , Iugendfchrrften,
Schulbücher in dauerhaften Einbänden.

Lesang -, Lebet- unä prsäigtbueber.

Wige VnMr:
Schiller , Göthe , Heine, Shakespeare.

Körner 's , Hauff s und Uhland 's Werke.

Kataloge stehen zur Verfügung.
Alle in den Zeitungen ausgeschriebenen Bücher liefere ich rasch

^ ^ - und zu teu gleichen Preisen . - - -
7»

4

Zu Weihnachtsgeschenken empfehlen wir eine große Auswahl

in solide « Stoffen bei billigst gestellten Preisen höflich.

Geschw . Deuschle.

fiur Ms Msrsts „Pfeilung"
xiedt NevvLkr kür äie ^.«olltlieiv unseres

Lanolin - LoUette - LreamLan - Iin.

Lau verlnugs nur

„ ? t6i1rinA " liauoilu - Orsaui
uuä veise ^ Lekudmuuxeu surüek

I L̂LoliL - I'Lbri ^ LlartiviLsirksläs.

Fr. Wallikilhuth.
Aadstraße,

empfiehlt in schöner Auswahl:
knp !«r -v »8«ttsn,
t?«8tk » rtoo »Id« M>8,
L.R8«Iir <»I!«n8,
I «̂asrlL »8t «n,

i»,

Lristtna «!»«» ,
Zi«ov88»ir «8,
Hanr - n ÜI « 1üsrI »ür8t « ii,
H «8e» trNx «r,

« . OlANrsttv « -
Dtni8,

vi8 » rrvn8 « I»s « r « IieiL,
VIx » rrsttsi,ii »» 8eI »ii »« i »,
kl.

Olxnrr « , » n . ^ ixarrettei »,
beste Qualitäten.

Nahmenleisten,
PhoLographierahmen

und -Ständer,
Haussegen,

Glasbilder,
Djaphanien,

empfiehlt billigst

W. Schwämmle, Glaser,
b. Rößle.

Das Einrahme » von Bildern
wird pünktlich ausgeführt bei Obigem.

Anzeige.
Um mein Lager zu räumen , ver¬

kaufe ich verschiedene Artikel , auch zu
Weihnachtsgeschenken passend , zu her¬
abgesetzten Preisen und bitte um
geneigten Zuspruch.

I ^ nns vünn,
geb . Dierlamm.

Lvavatteir,
Mützen,

Hosenträger
empfehlen höflich

Keseilw. veuseiile.

Giinsckacheln,
Backschiifseln,

Milchhäfen,
sowie alle Sorten anderes Geschirr
empfiehlt

A . Kvoff , Geschirrhandlung,
untere Lederstraße.

Bitte probieren Sie

Komsl,
Beste , billigste , bequemste und dem
Leder zuträglichste Wichse der

Gegenwart.
Niederlage : A . Mörsch , Handlg .,

Calw.

Hirsau.

Ganse
hat zu verkaufen

Bahnwärter Widmaier.

I - NliiSN
mit Wohnung

inmitten der Stadt ist per 1 . April
1903 an friedliebende Mieter zu ver¬
geben.

Auskunft erteilt die Red . ds . Bl.

Eine kleine

Wohnung
hat auf 1. April zu vermieten ; wer,
sagt die Red . ds . Bl.

Eine kleine freundliche

Wohnung
hat auf 1. Januar an eine kinderlose
Familie zu vermieten

Fr . Schad , Küfer.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern nebst sämil . Zubehör
hat auf 1. April zu vermieten

L. G. Pfleiüerer.
Eine schöne

chm
von 8— 9 Zimmern nebst Zubehör ist
bis 1 . April 1903 zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt die Exved.
ds . Blattes.

Liidki! mit Wohnung
in Mitte der Stadt wird auf 1. April

zu mieten gesucht.
Auskunft erteilt die Exped . ds . Bl.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern und Werkstätte , mög¬
lichst in Mitte der Stadt , wird per
1. April zu mieten gesucht . Näheres
im Compt . ds . Bl.

Kutscher-Ztelle gesucht.
Ein jüngerer zuverlässiger Kutscher

sucht Stelle.
Nähere Auskunft erteilt Bäcker

Lohrer , Lederstraße.

ososoooos » » »

Ilisstsr in Ls!«
im badischen Kos.

Sonntag , den 14 . Dezember,
2 Borstellnnge ».

Nachmittags 4 Uhr:
Prachtvoll arrangierte Kinde : vor stellnng.
Nil . Der im Stück vorkommende Christ¬

baum wird ausgelost.
Jedes Kind erhält ein Freilos.

Ca . 50 Gegenstände.

Die weihnachtsfee,
Kindermärchen in 4 Akten von Görner.
Preise der Plätze : 1. Platz 30 c).,

2 . Platz 20 A Stehplatz 10
Abends « Uhr:

vr. Fauß's ZauderdüDchm
oder

DieNiiuderherbkrgk im Walde
Zauberposse in 4 Akten mit Gesang

von Kaiser.
Preise der Plätze : Sperrsitz 1.—,

1. Platz 80 2 . Platz 50 A
Stehplatz 30 A

» » » » » » » » » » » »

Der Gesamtauflage des Blattes liegt
ein Prospekt des Versandthauses
Bavaria , M . L. Nötiger in Strau¬
bing bei, worauf an dieser Stelle noch
besonders aufmerksam gemacht wird.

Telepho» Nr. S. Druck und Brrlag der « . Oelschläg  erficht» vuchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  iu Calw. Hiezu 2 Beilagen.
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